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Immer mehr Streiks im Dienstleistungsbereich, wachsende 

Streikbeteiligung von Frauen, prekär Beschäftigten, Migrantin-

nen und Migranten, neue Formen und Strategien des Arbeits-

kampfes: Die Konferenz bietet Raum, diese neuen Entwick-

lungen zu analysieren, sich über konkrete Streikerfahrungen 

auszutauschen und voneinander zu lernen. Ein Schwerpunkt 

ist zudem die Frage, wie eine aktivierende und demokratische 

Streikkultur zur Stärkung der Organisationsmacht der Gewerk-

schaften beitragen kann.

Konferenz erneuerung 
durch StreiK ERFAhRunGEn 
MIt EInER AKtIvIEREnDEn unD DE-
MOKRAtISchEn StREIKKultuR 

01. – 03. März 2013 
Gewerkschaftshaus 
stuttGart 
WIllI-BlEIchER-StR 20 | 70174 StuttGARt

Die VeranstaltunG ist kostenlos. REISE- 
unD ÜBERnAchtunGSKOStEn SOWIE vERpFlEGunG 
WERDEn nIcht ÜBERnOMMEn. WIR BEMÜhEn unS, BEI 
BEDARF KInDERBEtREuunG zu GEWähRlEIStEn.  

inforMationen zu AnREISE unD hOtElS SOWIE 
AKtuAlISIERunGEn DES pROGRAMMS FInDEn SIch AuF  
www.rosalux.de/streikkonferenz

kontakt: FAnny zEISE · zEISE@ROSAlux.DE
tEl: 030-44310-431

MEDIEnpARtnER: 

 

 

Anmeldung
 
namE: 

vornamE:

Email:

PostadrEssE:

funktion/ aktiv bEi: 

 
ich möchtE an folgEndEn arbEitsgruPPEn tEilnEhmEn: 
samstag:   ag 1   ag 2  ag 3  ag 4 
sonntag:   ag 5   ag 6  ag 7  ag 8
 
 

  ich möchtE  ProgrammE bEstEllEn und an kollEgin-
nEn wEitErgEbEn

  ich würdE kindErbEtrEuung in ansPruch nEhmEn 
für  kindEr im altEr von  JahrEn
 

  ich möchtE  ExEmPlarE dEr studiE zum thEma dEr 
konfErEnz von catharina schmalstiEg zu PartiziPativEr 
gEwErkschaftsarbEit kostEnlos bEstEllEn
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FRAnz-MEhRInG-plAtz 1 · 10243 BERlIn 
 
FAx: 030-44310-184 
ullRIch@ROSAlux.DE 
 
v.i.S.d.p.: Fanny zeise · Franz-Mehring-platz 1 · 10243 Berlin
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freitaG, 01. März 2013 

19:00 – 21:30 uhr: intErnationalEs abEndPodium PolitischE strEiks 
im EuroPa dEr krisE: nEuE dimEnsionEn dEr ProtEstE gEgEn diE 
kürzungsPolitik
mit Nuria MoNtoya (Generalsekretärin der CC.oo in Barcelona), SeaN Ver-
Nell (Mitglied im Vorstand der uCu, Großbritannien), GüNter BuSCh (stellv. 
landesbezirksleiter ver.di Baden-Württemberg), Moderation: FloriaN Wilde 
(Mitherausgeber „Politische Streiks im europa der Krise“, rosa-luxemburg-
Stiftung)

saMstaG, 02. März 2013

10:30 uhr anrEisE und anmEldung

11:00 uhr: bEgrüssung 
CuNo häGele (Geschäftsführer ver.di Stuttgart), FaNNy ZeiSe (rosa-luxemburg-
Stiftung)
Grußwort: uWe MeiNhardt (1. Bevollmächtigter iG Metall Stuttgart)

11:30 uhr: rEfErat und PlEnumsdiskussion dEmokratisiErung von 
strEiks – rEvitalisiErung dEr gEwErkschaftsarbEit
BerNd riexiNGer (ehem. Geschäftsführer ver.di Stuttgart und Vorsitzender die liNKe)

13:00 – 14:00 uhr: mittagsPausE

14:00 – 17:00 uhr: arbEitsgruPPEn-PhasE (mit PausE)

ag 1: täglichE strEikvErsammlungEn, strEikdElEgiErtEntrEffEn, 
aktivistinnEnkomitEEs: wiE funktioniErEn dEmokratischE strEik-
formEn? 
roBert WeiSSeNBruNNer (1. Bevollmächtigter iG Metall hanau-Fulda): Beteili-
gungsorientierung im Streik bei der Vacuumschmelze hanau, SyBille StaMM (ehem. 
landesbezirksleiterin ver.di Baden-Württemberg): Politisierung durch Beteiligung in 
tarifrunden und Streiks, adriaN durtSChi (uNia, teamleiter organizing private 
Pflege): elemente direkter demokratie in Streiks im Pflegebreich in der Schweiz. Mo-
deration: Mario WolF (iG Metall Bezirk Niedersachsen und Sachsen-anhalt)

ag 2: mEhr als Ein Job – dEr bEruf als imPuls und ErschwErnis in 
strEiks
aStrid BuChheiM (stellv. Betriebsratsvorsitzende CeBeef Behindertenhilfe FFM) und 
NorBert GöBelSMaNN (Betriebsratsvorsitzender CeBeef Behindertenhilfe FFM): 
einbeziehung von assistenznehmerinnen und assistenznehmer in Streiks, luiGi WolF 
(FSu Jena): umgang mit dem Pflegeethos in Streiks in Krankenhäusern,  JoSeF held 
(universität tübingen): identifikation mit dem Beruf im sozialen dienstleistungsbereich, 
Moderation: MoNiKa NeuNer (FSu Jena)

ag 3: wiE gEwinnEn wir? strEikstratEgiEn EntwickEln, konfliktE zu-
sPitzEn, diE EigEnE macht nutzEn
urSula SChorlePP (ver.di Stuttgart): Freie Fahrt trotz Streik im öffentlichen Perso-
nennahverkehr Stuttgart, daNa lütZKeNdorF (ver.di Betriebsgruppenvorstand): Neue 
Strategien im Streik bei der Charité Berlin, Moderation: PauliNe Bader (Fu Berlin)

ag 4: solidarität, öffEntlichEr druck, zusammEnarbEit mit bündnis-
PartnErn – strEiks mit hilfE von aussEn gEwinnEn
FraNZ uPhoFF und larS dieKMaNN (iG Bau): öffentlicher druck auf die arbeitge-
ber im Streik der Gebäudereinigungskräfte, KathariNa WeSeNiK (ver.di Niedersach-
sen) sowie KatJa NelKe (Vertrauensfrau Netto Göttingen) und BärBel thaMhayN, 
(Betriebsrat des Jahres 2012 edeka Bad Gandersheim): einsatz von Patenschaften in 
Konflikten im einzelhandel, Moderation: KatJa hill (landesjugendsekretärin ver.di Nie-
dersachsen)

17:00 – 19:30 uhr: abEndPodium mit PlEnumsdiskussion 
ErnEuErung durch strEik
CarSteN BeCKer (Betriebsgruppenvorsitzender Charité Berlin): Nach dem Streik ist vor 
dem Streik. Gewerkschaftliche erneuerung im Betrieb, JoNaS Berhe (Projektleiter or-
ganizing iG Metall): Streiks in neuen Branchen – die Windenergie, heiNer driBBuSCh 
(WSi düsseldorf): offensive in der defensive? arbeitskämpfe und gewerkschaftliche 
erneuerung, ChriStiNa FraNK (ver.di Stuttgart): Spaltungen entgegnen - Prekäre 
Bereiche organisieren, CathariNa SChMalStieG (FSu Jena): Partizipation in Streiks; 
Forschungsbericht, Moderation: JaNa SePPelt (ver.di Stuttgart)

abEnds: gEmütlichEs bEisammEnsEin und möglichkEit zum Erfah-
rungsaustausch  

sonntaG, 03. März  2013

09:00 – 12:00 uhr: arbEitsgruPPEn-PhasE (mit PausE)

ag 5: kämPfE gEgEn bEtriEbsschliEssungEn: wEnn‘s Plötzlich um 
allEs gEht
haNS-JürGeN hiNZer (Streikbeauftragter NGG): auseinandersetzungen bei 
Coca-Cola Kaiserslautern, asbach rüdesheim und Kerry rodgau, riChard det-
Je (WiSSeNtransfer): analysen zu Kämpfen gegen Betriebsschließungen, luiS 
SerGio (iG Metall Berlin): Streikerfahrungen bei BSh und CNh (ehem. o&K) Berlin, 
Moderation: Mario CaNdeiaS (rosa-luxemburg-Stiftung)

ag 6: strEiks auf dEr PolitischEn EbEnE gEwinnEn – strEikfordE-
rungEn PolitisiErEn
MoNiKa reuSCheNBaCh (Personalrätin Stadtverwaltung oberhausen): Kampa-
gne zur gesellschaftlichen aufwertung des erziehungsdienstes, u.a., Moderation: 
liSa hoFMaNN (Gewerkschaftsaktive dGB hessen)

ag 7: lEiharbEit, bEfristung, tEilzEit. kämPfE untEr PrEkärEn bE-
dingungEn   
Peter reNNeBerG (arbeitskampfberater, Mitglied von orKa): Protestformen un-
ter prekären Bedingungen, SteFaN WittMaNN (Fachbereichsleiter Finanzdienst-
leistungen ver.di Sachsen/Sachsen-anhalt/thüringen) und MaNuela Plath 
(Sprecherin tarifkommission, S-direkt halle): Streik im Call Center halle, NGG-
GeWerKSChaFtSaKtiVe (legoland Günzburg): Warnstreiks befristet Beschäf-
tigter, GudruN WillMer (Betriebsrätin h&M Sindelfingen, angefragt): Streik im 
einzelhandel

ag 8: rEchtE und wiE wir siE uns nEhmEn. strEikrEcht und Politi-
schEr strEik als kräftEvErhältnis
Peter BerG (Justiziar ver.di NrW): entwicklungslinien und aktuelle auseinander-
setzungen um das Streikrecht, Peter BiGalKe (Vorsitzender der Mitarbeitervertre-
tung evangelisches Krankenhaus Bethel Bückeburg): Konflikte um das Streikrecht 
in kirchlich-diakonischen einrichtungen, hartWiG SChröder (stellv. leiter der 
Bundesrechtstelle der GeW): Strategie der GeW in auseinandersetzungen um das 
Beamtenstreikrecht, Moderation: daMiaNo ValGolio (rechtsanwalt Berlin)

12:00 uhr: rEfErat stratEgic unionism – diE bEdEutung von strEiks 
für gEwErkschaftlichE ErnEuErung in dEutschland
KlauS dörre (Friedrich-Schiller-universität Jena, herausgeber des Buches „Stra-
tegic unionism. aus der Krise zur erneuerung?“)

12:30 uhr: rEfErat wiE wEitEr? schlussfolgErungEn aus dEn 
strEikErfahrungEn für diE gEwErkschaftlichE Praxis
CuNo häGele (Geschäftsführer ver.di Stuttgart)

ca. 13:00 uhr: EndE dEr konfErEnz

ProgrAmm 


